
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 47-48 (1931)

Heft: 37

Rubrik: Bauchronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


434 Illustr. Schweiz. Haudw Zeitung (Meisterblatt) Nr. 37

menthaus. Der moderne Bau, der nach den Plänen
von Architekt M. Sütterlin ausgeführt wird, soll
etwa 60 Einzelzimmer enthalten und auf den Herbst
1932 vollendet werden.

In der Nähe der Uto brücke, an der erst teil-
weise bestehenden Engimattstraße erstellt die Gesell-
schaff Enge-Matthof ein großangelegtes Apartment-
haus, das etwa 100 Einzelmieter aufnehmen soll.
Das Haus, das auf den Hügelrücken zu stehen kommt,
erhält im Erdgeschoß einen 40 Personen fassenden
Speisesaal, mit dem ein Gesellschaftssaal in Verbin-
dung stehen wird. Die drei Hauptgeschosse, die
überall aussichtsreiche Einzelzimmer enthalten wer-
den, sind mit durchgehenden Baikonen versehen.
Die mit Duschen versehenen Schlafzimmer werden
mit allem wünschbaren Komfort ausgerüstet. Um
auch den neuzeitlichen Bedürfnissen Rechnung zu
tragen, werden im Untergeschoß Sporträume einge-
richtet. Autogaragen und Tennispläße vervollständigen
den Komfort dieses modernen Wohnhotels, für dessen
Bauleitung und Pläne Architekt J. Schlegel zeichnet.
Der Betrieb des Hotels wird etwa demjenigen einer
größeren Pension entsprechen.

Im vergangenen Sommer sind neben der „Linde"
in Oberstraß die wenig ästhetischen Gebäude
einer Holz- und Kohlenhandlung abgetragen worden.
Nachdem ein Löffelbagger den nötigen Erdaushub
besorgt hatte, seßte sofort die Bautätigkeit ein. Auf
diesem Grundstück wird nun nach den Plänen der
Architekten Schneider und Tschumper der „Rigi-
hot" erbaut, ein Apartmenthaus mit 56 Einzelzimmer-
und 8 Zweizimmerwohnungen. Der in einfachen
Formen gehaltene vierstöckige Baukörper wird auf
der Südseite durchgehende Balkone aufweisen. Im
Erdgeschoß wird ein Speisesaal für 110 Personen,
daneben ein Restaurant von 50 Quadratmeter Fläche
eingerichtet, im weiteren wird der „Rigihof" zwei
Ladenlokale und die Postfiliale Oberstraß aufzuneh-
men haben, deren bisherige Räume schon lange zu
eng geworden sind.

Bereits liegen zwei weitere Projekte für Apart-
menthäuser vor. In Hottingen soll nächstens das
Wethliareal zwischen Zeltweg und Minerva-
straße überbaut werden. Die Architekten Wa I d e r
und Doebeli haben ein Projekt ausgearbeitet, das
neben drei einzelnen Wohnhäusern mit Gärten ein
größeres Apartmenthaus vorsieht, das sich in den
bestehenden Park sehr gut einfügen wird. Es han-
delt sich um einen zweckmäßig gegliederten Bau
mit zusammenhängenden Fensterreihen. Außer den
notwendigen Direktions- und Diensträumen wird das
Hotel 82 Apartments mit eigenem Bad oder Dusche
aufweisen. Der Betrieb soll einem Manager unter-
stellt werden. Die Räume werden einfach, aber ge-
diegen ausgestattet, und die Mietpreise sollen in
einem auch für einfachere Verhältnisse erschwing-
liehen Rahmen gehalten werden. In das Souterrain
kommen Autoeinstellräume, daneben ein Gymnastik-
saal. Uber dem leßteren wird eine offene Liegehalle
errichtet, die in direkter Verbindung mit dem Garten
stehen wird. Man hofft mit dem Bau noch dieses
Jahr beginnen zu können.

Ein Wohnhaus mit ganz neuartigem Grundriß,
das im weiteren Sinne ebenfalls den Apartmenthäu-
sern zuzurechnen ist, soll nach dem Projekt von Ar-
chitekt Liaskowsky an der Sch m e I z b e r g s t r a ße
34 erbaut werden. Sämtliche Räume dieses sachlich
gehaltenen Baues sind nach Süden orientiert und
dort durch Glaswände abgeschlossen. An dem Grund-
riß. ist besonders bemerkenswert, daß alle Neben- '

räume, Schlafzimmer, Bad, Toilette, Küche etc. um
einen großen Hauptraum gruppiert sind, der sich für

beliebige Zwecke verwenden läßt, Korridore sind im

ganzen Hause nicht vorhanden, aller zur Verfügung
stehende Raum ist zweckmäßig ausgenüßt. Das Haus

wird 16 Wohnungen enthalten, davon 7 zu 1, 7 zu
2 und 2 zu 37s Zimmern. Im Parterre ist die Mög-
lichkeit zur Errichtung von Gemeinschaftsräumen vor-
gesehen. Das Haus, das nur zwei Minuten von den
Hochschulen entfernt sein wird, dürfte vor allem als

willkommene Wohngelegenheit für Dozenten und

Studierende in Betracht kommen.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 4. Dezember für folgende Bau-
projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:
1. G. Stächelin's Söhne, Mehrfamilienhaus Spyristeig
Nr. 2, Verschiebung und Anbau einer Eingangsvor-
baute, Z. 7 ; 2. Dr. H. Bodmer-Abegg, Badehaus bei

Zollikerstraße 107/projekt. Bleulerstraße, Abänderungs-
pläne, Z. 8; Mit Bedingungen: 3. A. Bodmer, Um-

und Aufbau Geßnerallee 28, Z. 1 ; 4. Kanton Zürich,

Erstellung einer Waschküche mit Bad und eines Heiz-

und Kohlenraumes aus der Stallung Schönberg-
straße 4, Z. 1 ; 5. K. Knell, Geschäftshaus mit Lager-
räumen und Hofunterkellerung Nüschelerstraße 43,

Z. 1 ; 6. G. übersax, Umbau Limmatquai 6, Z. 1 :

7. Dr. P. Adrian, Einfamilienhaus Wernerstraße 9,

Abänderungspläne, Z. 2; 8. A. Baviera, An- und

Umbau Albisstraße 125, teilweise Verweigerung, Z. 2;

9. H. Bibus, Einfamilienhaus, Einfriedung und teil-

weise Offenhaltung des Vorgartengebietes Seeblick-

straße 24, Abänderungspläne, Z. 2; 10. Genossen-
schaff für gemeinnüßigen Wohnungsbau der Frei-

sinnigen Partei Zürich 2, Autoremisengebäude Stein-

haldenstraße hinter Pol.-Nrn. 67 69 und Wohnhäuser
Steinhaldenstraße 63, 65, 67, 69/Scheideggstraße 4,

10 und 18, Abänderungspläne, Z. 2; 11. J. Höhn,

Umbau Lavaterstraße 2/Seestraße, Z. 2; 12. G. Lien-

hard Söhne, Erstellung eines Verbindungssteges im

1. Stock der Gebäude Vers.-Nrn. 249 und 750 Albis-

straße 131, Z. 2; 13. R. Wagner, Umbau mit Ein-

richtung einer Autoremise und Abänderung der Ein-

friedung, Z. 2; 14. Baugesellschaft Zypressenhof, Dop-

pelmehrfamilienhäuser Zurlindenstraße 275, 277, 279,

Zypressenstraße 3, 9, 11, Aemtlerstraße 152, 154, 156,

Abänderungspläne, Z. 3; 15. F. J. Egli, Einrichtung
zweier Badezimmer im Keller Zurlindenstraße 5, Z. 3;

16. K. Ernst & Co., Doppelmehrfamilienhäuser mit

Autoremise Haldenstraße 109/Bühlstraße 21, 23 und

25 (abgeändertes Projekt), Z. 3 ; 17. E. Gamp, Ma-

gazingebäude Eichstraße hinter Pol.-Nr. 12, Z. 3;

18. P. Rüegg, Autoremisengebäude Eichstraße 10,

Z. 3; 19. E. F. Boehner, Mehrfamilienhäuser und

Einfriedung Elsastraße 16, 18, Z. 4; 20. F. Bollingen

Wagenschuppen hinter Brauerstr. 113, Z. 4; 21. Ge-

nossenschaft Verenahof, Umbau Badenerstraße 330,

Z. 4; 22. J. P. Koller, Hofunterkellerung und Umbau

Langstraße 188/190, Abänderungspläne, Z. 4; 23. Dn

à Porta, Doppelmehrfamilienhäuser mit Autoremisen,

Einfriedung und teilweise Offenhaltung des VoKjar-

tengebietes Eglistr. 17, 19, 21, 23, 25, 27,29, 31/Eioi-

bühlstraße 30, 32, 34 und 36, Z. 4; 24. Dr. à Porta,

Doppelmehrfamilienhäuser Eglistraße 1, 3 und 5 mi

Hofunterkellerung, Abänderungspläne, teilweise Ver

| Weigerung, Z. 4; 25. A. Styner, Erstellung von Bade

zimmern in den Aborten und Küchen Hohlstaß® '
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msnssisuz. Osr mocisrns ösu, cisr nscin cisn?isnsn
von Arciniisics s4. 8üsssriin suzgssüinrs wirci, 50I!

ssws 60 ^in?si?immsr snssisissn unci sus cisn i4srs>zs

1932 voiisnciss wsrcisn.
!n cisr missis cisr Osolzrucics, sn cisr srzs ssii-

wsizs isszsssisncisn ^ngimssszsrskzs srzssiis ciis <OsZsii-
zcinsss ^ngs-s4Zsss>c>s sin gro^sngsisgssz Apsrsmsns-
insuz, cisz ssws 100 ^in^simisssr susnsinmsn zoii.
Osz sisuz, ciss sus cisn siügsirücicsn 2cu zsssisn icomms,
srinsis im ^rcigszcsioiz sinon 40 ^srzonsn sszzsncisn
8psizszssi, mis cism sin (Oszsiizcsìssszzssl in Vsrizin-
ciung zssinsn wirci. Ois cirsi sisupsgszcinozzs, ciis
üizsrsii suzzicsiszrsiciis ^in^sl^immsr snssisissn wsr-
cisn, zinc! mis 6urcs>gss>sncisn Vsiiconsn vsrzsiisn.
Ois mis Ouzciisn vsrssinsnsn 8ciiiàimmsr wsrcisn
mis siism wünzcs>s>srsn Xomiors suzgsrüzsss. Om
suxli cisn nsu^siiiicsisn ösciürsnizzsn Xscinnung ^u
srsgsn, wsrcisn im Onssrgszcsioiz 8porsrsums sings-
riciniss. Auiogsrsgsn unci Isnnizpisi^s vsrvoilzsânciigsn
cisn Xomiors ciiszsz mocisrnsn Woiinsiossiz, sur ciszzsn
ksuisisung unci ?isns Arcinilsics i. 8csiisgsi ?sics>nss.
Osr öslriss» cisz siossiz wirci siws cismjsnigsn sinsr
gröhsrsn s'snzion snszprscsisn.

im vsrgsngsnsn 8ommsr zinci nss>sn cisr ,,!.incis"
in Oissrzsrss; ciis wsnig szsiissizciisn Ssissucis
sinsr sioi^- unci Xoiiisniisnciiung siogssrsgsn worcisn.
XIscsicism sin i_össs!s>sggsr cisn nösigsn ^rcisuzsiuio
izszorgs Inssss, zsizss zosors ciis ösuissigicsis sin. Aus
ciiszsm (5runcizsüci< wirci nun nscii cisn ?!snsn cisr
Arcsiisslcssn 8 cs> n s i ci s r unci Izcinumpsr cisr „Xigi-
sios" srszsus, sin Apsrimsnssisuz mis 56 ^in-si^immsr-
unci 3 ^wsi^immsrwoiinungsn. Osr in sinssciisn
Normen gsinsIssnS visrzsöclcigs Vsuicörpsr wirci sus
cisr 8ücizsiss ciurcsigsinsncis ksiicons suswsizsn. im
^rcigszcinos; wirci sin 5psizszssi sûr 110 ?srzonsn,
cisnsinsn sin kszlsursnl von 50 (2uscirs1msssr I^isciis
singsriciissi, im wsissrsn wirci cisr „!?igis>os" ?wsi
i_scisnioicsis unci ciis s'ozssiiisis Oissrzsrslz scàunsli-
msn iisizsn, cisrsn isizsisrigs ksums zcinon Isngs ?u
sng gsworcisn zinci.

Lsrsisz iisgsn Twsi wsitsrs s'rojsicss sûr /^psrl-
msnliisuzsr vor. in sioilingsn zoii nsciizssnz cisz
Wsliniisrssi ^wizciisn ^silwsg unci I^iinsrvs-
zsrsizs üizsrizsui wsrcisn. Ois ^rciiissicisn Ws i ci s r
unci Oosizsii iisinsn sin ?rojsics suzgssrissiiss, cisz
nsszsn cirsi sin^sinsn Wosiniisuzsrn mis Osrssn sin
gröi)srsz /^psrtmsnsinsuz vorzisiis, cisz zicii in cisn
isszssiisncisn s'sric zsinr gui sinsügsn vvîrci. ^z i->sn-
cisii zicii um sinsn -wscicmskzig gsgiiscisrssn Lsu
mil ^uzsmmsniisngsncisn s-snzisrrsiiisn. /^ui^sr cisn
nolv^snciigsn Oirsiciionz- unci Oisnzsrsumsn wirci cisz
s4oisi 82 ^psrlmsnsz mis sigsnsm Lsci ocisr Ouzciis
suiwsizsn. Osr össrisiz zoii sinsm I^Isnsgsr unssr-
zssiit wsrcisn. Ois i?sums wsrcisn sinsscii, siosr gs-
ciisgsn suzgszssstss, unci ciis i^lissprsizs zoiisn in
sinsm sucii sûr sinssciisrs Vsrsisilnizzs srzciiwing-
iicksn ksiimsn gsinsissn vvsrcisn. in cisz 5ouisrrsin
icommsn ^usosinzssiirsums, cisnsizsn sin (?^mnszsii<-
zssi. Olzsr cism iss)ssrsn wirci sins osssns i_isgsiisiis
srriciiiss, ciis in ciirslclsr Vsrioinciung mis cism (Osrssn
zssiisn v,irci. i^lsn i^osss mis cism ksu nocs> ciiszsz
issir issginnsn ^u Icönnsn.

^in Wosiniisuz mis gsnT nsusrsigsm Qrunciriiz,
cisz im wsissrsn Zinns sksnssiiz cisn Apsrsmsnsiisu-
zsrn 2u?urscs>nsn izs, zoii nscii cism ?rojsi<s von Ar-
ciiisslcs >.i szi<o wz lc^ sn cisr 8cs> m s i Ts> s rgz srs i^s
34 srissus wsrcisn. 8àmsiics>s ksums ciiszsz zsciiiicii
gssrsissnsn ksusz zinci nscii 5ücisn orisnsisrs unci
ciors ciurcii Oiszwsncis sisgszciiiozzsn. An cism (Orunci- >

rii; izs isszoncisrz sismsricsnzvvsrs, cish siis s>Isiosn-
'

rsums, 8ciiiss^immsr, ksci, loiissss, i<ücs>s slc. um
sinsn groizsn sisupsrsum gruppisrs zinci, cisr zicii sm

iosiisioigs /wscics vsrwsncisn lsizs. Xorriciors zinci im

gsn^sn sisuzs niciis voriisncisn, siisr ziur Vsrsügunz
zssinsncis ksum izs zivvscicmsizig suzgsnühs. Ogz sisuz
wirci 16 Woinnungsn snssisissn, cisvon 7 ^u 1, 7?u
2 unci 2 ^u Z^/z /immsrn. im i^srssrrs izs ciis ivloz-
iicinlcsis ^ur ^rricsisung von Osmsinzciissszrsumsn vos-
gszsinsn. Osz sisuz, cisz nur ^wsi svsjnussn von cisn

siocinzcsiuisn snsssrns zsin wirci, ciürsss vor siisrn z>z

wiiiicommsns Wosingsisgsninsis sûr Oo^snisn unci

8suciisrsncis in Lssrscins icommsn.

ksuckronîk.
ôsupoNieîlîeke kevillîgungsn 6e? Ztscit

^Ürick wurcisn sm 4. Os^smissr sûr soigsncis ksu-
projsicss, ssiiwsizs unssr ösciingungsn, srssiii!
1. (O. 8ssciis!in'z 8ös>ns, I^Issirssmiiisnsisuz Zp^riztsig
sir. 2, Vsrzcsusisung unci Anissu sinsr ^ingsngzvor-
issuss, 7 2. Or. si. Locimsr-As-sgg, kscisinsuz Issi

/oiiiicsrzsrslzs 107/projsics. kisuisrzsrs^s, Alssncisrungz-
pisns, 3i iviis ösciingungsn l Z. A. Locimsr, Om-

unci Auslssu Os^nsrsiiss 23, /. 1 ; 4. Ksnson ^ürics,
^rzssiiung sinsr Wszcsiicücins mis Lsci unci sinsz iicii-
unci Kosiisnrsumss suz cisr 8isliung 8cinöns>srz-
zsrskzs 4, 2^. 1 5. K. Knsii, (^szcinssszsisuz mis i_sgsn

rsumsn unci siosunssricsiisrung siüzcsisisrzsrsk;s 4Z,

1 ; 6. (^. Oizsrzsx, Oms>su >.immssqusi 6, 7. 1^

7. Or. Acirisn, ^inssmiiisninsuz Wsrnsrzsrshs
Aiosncisrungzpisns, 7^. 2^ 8. A. ksvisrs, An- unci

Omiosu Aiisizzsrskzs 125, ssiiwsizs Vsrwsigsrung,
si. Liiouz, ^inismiiisnlnsuz, ^inirisciung unci Isii-

wsizs Osssninsisung cisz Vorgsrssngsizisisz 8ssisiicl<-

zsrsizs 24, Aiosncisrungzpisns, 2^ 10. (Osnozzsn-
zcinsss iür gsmsinnüszigsn Wolnnungziosu cisr smsi-

zinnigsn s'srisi ^üricii 2, Auiorsmizsngsszsucis 5isin-

sisicisnzsrsszs siinisr s'oi.-sirn. 67 6? unci WoinninsuZA

8ssins>sicisnzsrslzs 6Z, 65, 67, 69/8cs>sicisggz1rsizs 4

10 unci 18, Aszsncisrungzpisns, /. 2^ 11. i. siöiin,
Omiosu s.svsisrzsrs>zs 2/8sszsrshs, ^.2? 12. (O. I-isn-

insrci 8ös>ns, ^rzisiiung sinsz Vsrioin6ungzzssgsz im

1. 8iocic cisr (Osizsucis Vsrz.-sirn. 24? unci 750 Aiiziz-

zirskzs 131, 2? 13. i?. Wsgnsr, Omissu mis ^in-

ricsisung sinsr Aulorsmizs unci AIssncisrung cisr ^in-

srisciung,/. 2z 14. ksugszsiizcinsss ^prszzsninos, Oop-

psimsiirssmiiisnsisuzsr ^uriincisnzsrshs 275, 277, 77?,

/^prszzsnzsrskzs 3, 11, Asmllsrzsrsizs 152, 154, 156,

Aszsncisrungzpisns, /. 3i 15. 1^. i. ^gii, ^inricswng
-wsisr öscis?immsr im Ksiisr ^uriincisnzsrslzs 5, 3i

16. X. ^rnzs 6- Lo., Ooppslmsiirssmiiisnsisuzsr mii

Aulorsmizs sisicisnzsrshs 10?/öüsiizsrsl;s 21, 23 cinci

25 (siogssncisrssz ?rojslcs), 3z 17. <Osmp, siZ'

gs^ingsissucis ^icinzsrshs siinssr ?oi.-XIr. 12, 5^

18. küsgg, Ausorsmizsngsiosucis ^iciizsrshs 16,

^.3^ 1?. s-, ôosiinsr, sìissirssmiiisnlnsuzsr c^no

^insrisciung ^izszsrshs 16, 18, 4z 20. s^. koiiingsc,

Wsgsnzcinupsssn ininssr krsusrzsr. 113, ^.4! 21. Oê'

nozzsnzcsisss Vsrsnssios, Omksu öscisnsrzsrshs 33V,

4i 22. i. ss Xoiisr, siosunssrlcsiisrung unci

>.sngzsrshs 183/190, Aszsncisrungzpisns, X. 4i 23.

s s'orss, Oopps!mss>rssmiiîsns>suzsr mis AusorsmiZêM

^insriscìung unci ssiiwsizs Osssninsisung cisz VoM^'
ssngsszisssz ^giizsr. 17, 19, 21, 23, 25, 27,29,
szüsilzirshs 30, 32, 34 unci 36, /. 4i 24. Or. à ronZ,

Ooppsimsinrssmiiisnsisuzsr ^giizsrslzs 1, 3 unci 5

siosunssricsiisrung, Aiosncisrungzpisns, ssiiwsizs
í wsigsrung, 4i 25. A. 5s/nsr, ^rzssiiung von osos

wimmern in cisn Aioorssn unci Xüclnsn siosiizis^



N-r.' 57 Illustr. Schweiz. Haiidw Zeitung (Meisterblatt) 485

Z, 4; 26. S. Beer, Stüßmauer an der Limmat hinter
Sihlquai 268, Z. 5; 27. Baugenossenschaft Buchmatt,
Mehrfamilienhäuser Wehntalerstraße 28, 30 Buchegg-
strafe 141 (abgeändertes Projekt), Z. 6; 28. E. Hoch-
straffer, Umbau im Dachstock Germaniastraße 39, Z. 6 ;

29. G. Horber, Umbau Laurenzgasse 14, Abände-
rungspläne, Z. 6; 30. H. Hruby, offenen Schopfan-
bau Culmannstraße 59 (II. abgeändertes Projekt), Z. 6;
3). H. Jacobsohn, Umbau Turnerstraße 1 (abgeän-
dertes Projekt), Z. 6; 32. M. Kaghanowitch, kleine
Garfenstüßmauer hinter Huttenstraße 40, Z. 6 ; 33. R.

Kobel, Einrichtung einer Waschküche und eines Heiz-
und Kohlenraumes im Keller Hönggerstraße 3, Z. 6;
34. Neuapostolische Gemeinde, Einrichtung eines
Unterrichtzimmers im Untergeschoß Trottenstraße 7,
Z. 6; 35. H. Tuggener, Mehrfamilienhäuser mit Auto-
remisen und Lagerräumen und Einfriedung Schaff-
hauserstraße 155, 157, 159, Z. 6; 36. Professor Dr.
F. Fleiner, Verbreiterung und Abänderung des Ein-
familienhauses, Anbau einer zweiten Autoremise und
Abänderung der Einfriedung Forsterstraße 72, Z. 7 ;

37. A. Gottlieb, Einfamilienhaus Voltastraße 37, Ver-
größerung und Abänderungspläne, teilweise Verwei-
gerung, Z. 7 ; 38. H. Hörtig, Umbau im Erdgeschoß
und teilweise Abänderung der Umbaute Spyristr. 4/6,
Z, 7; 39. C. Meybohm, Doppelmehrfamilienhäuser
mit Auto- und Motorradremisen, Einfriedung und
teilweise Offenhaltung des Vorgartengebietes Kasino-
Straße 11, 15 und 17 Englischviertelstraße (abgeän-
dertes Projekt), Z. 7; 40. J. Rehfuß Erben, Auto-
remise Cäcilienstraße 3 (abgeändertes Projekt), Z. 7 ;

41. H. Weber-Gomet, Einfriedungsmauer Forchstraße
Nr. 45, Z. 7; 42. B. Müller-Jörg, Anbau Trichtenhau-
senstraße 90, Wiedererwägung, Z. 8; 43. H. Unholz,
Holz- und Geräteschuppen Flühgasse/Zollikerstraße,
Z. 8; 44. Uto-Garage Automobil A.-G., Erstellung
sines Vordaches Seefeldquai 1, Z. 8.

Neue Wohnkolonie in Zürich-Wollishofen.
Oberhalb, der Tannenrauchstraße in Wollishofen ist
diesen Herbst die große Kolonie der Gemeinnüßigen
Baugenossenschaft Waidberg vollendet worden. Die
überbauung des Abhanges ist durch den leitenden
Architekten Willy Roth B. S. A. sehr gut gelöst
worden. Die einzelnen, nach der Höhenlage gegen-
einander abgestuften Baugruppen, deren oberste be-
feits in der Nachbarschaft des Friedhofes Mannegg
stehen, sind über die Halde so verteilt, daß sie drei
große Grünhöfe mit Bäumen und Spiel- und Sand-
plaßen für Kinder umschließen. Eine Reihe von drei-
geschossigen Doppelhäusern zieht sich, durch einen
Breiten Grünstreifen vom Trottoir getrennt, der Tan-
nenrauchstraße entlang. Die Auflockerung der Bau-
gruppen ermöglicht überall ungehinderte Durchblicke
"ach den offenen Höfen und dem Hügelzuge im
Hintergrunde. Mitten durch die Kolonie verläuft in
®iner ansteigenden Kurve die neue Besenrainstraße,
jjie weiter oben in die Morgentalstraße einmündet,
üie in freundlichen hellbraunen Farbtönen gehaltenen
Fassaden erhöhen noch den Eindruck der Weiträu-
"nigkeit der Siedelung, die in ihrer Aufteilung etwas
vom Besten dieser Art darstellt.

Vom Vorstande der Genossenschaft wurde be-
jj^ders derauf geachtet, bei verhältnismäßig billigen
Festpreisen qualitativ hochwertige Wohnungen her-
^stellen. Die Mietzinse bewegen sich von 1000 bis
250 Franken für die Zweizimmerwohnung, 1450 bis
50 Franken für die Dreizimmerwohnung, 1700 bis
50 für die Vierzimmerwohnung und 2050 bis 2200

^en für die Fünfzimmerwohnung. Dazu kommen
^och die Kosten für Zentralheizung und Warmwasser.

SÄ'GEREI- UND HOLZ - BEARBEITUNGSMASCHINEN

KOMBINIERTE HOBELMASCHINE — Mod. H. D. L.
410, 510, 610 mm Hobelbreite 2 3

A. MÜLLER & CSE. £ - BRUGG
Die Kolonie wird durch eine nach modernsten Prin-
zipien erbaute Fernheizung und Fernwarmwasser-
anlage versorgt. Als Heizmaterial wird^ausschließlich
Rohöl verwendet.

Die Siedelung ist in zwei Etappen erbaut worden.
Sie umfaßt im ganzen 165 Wohnungen, davon 26
Zweizimmerwohnungen mit Wohnküche, 97 Drei-
zimmer-, 39 Vierzimmer und 3 Fünfzimmerwohnungen
sowie einige Werkstätten. Die Wohnungen haben
geräumige Zimmer und zeigen eine rationelle Grund-
rißlösung unter bester Ausnüßung der Sonnenlage.
Sie sind mit elektrischer Küche, Bad mit Toilette und
Mischbatterie versehen und haben schöne Loggien
und Balkone aufzuweisen. Auch die Dachwohnungén
zeigen einen sorgfältigen Ausbau. Die Anlagekosten
der Kolonie belaufen sich auf 372 Millionen Franken.
Die Tannenrauchstraße ist nun längs der Kolonie aus-
gebaut und endet hier vorläufig in einem Kehrplaß.
Von hier aus führt ein neuer Fußweg nach der Rain-
straße.

Die Konditorei Sprüngli am Paradeplaty.
(Korr.) Die Konditorei Sprüngli am Paradeplaß be-
sißt nicht nur eidgenössische Bedeutung, sie ist be-
kannt in allen Weltstädten und hat sich seit einem
Jahrhundert der vornehmsten Gäste des internatio-
nalen Reiseverkehrs erfreut. Das Haus besteht seit 1836,
da David Sprüngli die Zuckerbäckerei Ludwig Vogel
übernahm, des Vaters des bekannten Zürcher Malers
an der Marktgasse. Schon im Jahre 1845 gliederte
dessen Sohn Rudolf Sprüngli-Ammann eine Schoko-
ladefabrik seiner Konditorei an und erwarb 1859 das
Haus am Paradeplaß, das seither der Siß der Firma
blieb, die später von David Robert und dem Enkel
des Gründers David Sprüngli übernommen wurde.
Heute präsentiert sich das alteingesessene boden-
ständige Geschäft in neuem Gewände. Ein vorneh-
mer, luftiger, übersichtlicher.Verkaufsladen mit mo-
dernen, hygienischen Vitrinen und Gestellen beher-
bergt das Parterre; im ersten Stock befindet sich das
heimelige Café, das prächtig in türkischem Nußbaum-
holz ausgebaut ist und bei bequemer Bestuhlung
gemütliche Marmortischchen den Gästen zur Verfü-
gung hält. Seif 1924 wird der Betrieb von Hermann
Sprüngli und seiner geschäftstüchtigen Gattin geführt,
dem Urenkel des Begründers des Unternehmens.
Vom Umfang der Konditorei Sprüngli erhält man
einen Begriff, wenn man vernimmt, daß rund 100
Angestellte darin tätig sind, von denen 70 im Hause
selbst in hübschen Zimmern Unterkunft haben, 20 in
der Nähe, und nur 10 auswärts wohnen. Jedes der
vier Stockwèrke besißt seine besondere Küche: im
Souterrain befindet sich die vorbildlich eingerichtete
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7. 4/ 26. 6. össr, Ztützmsusc su cisc i_immst 5intsc
Zjiiiqusi 268, 7. 5; 27. Vsugsnosssnsc5stt Luc5mstt,
svlàismiiisniisussi' Ws5ntsisàskzs 28, ZV Luciisgg-
cksizs 141 (sisgssncisctss i^cojsict), 7. 61 23. i4oc>i-
5tisizsc, im Dsckstocic (Zscmsnisstcsizs 39, 7. 6 -

M. 0. i-iocizsc, Dmissu I_sucsn^gssss 14, /Vissncis-
sungzpisns, 7. 61 Zv. 14. i4ruli^, ottsnsn 5c5optsn-
6zu Luimsnnstcskzs 5? (ii. sisgssncisctss i'coisict), 7. 6i
ZI. >4. iscoisso5n, Dmissu lucnscstcshs 1 (sisgssn-
cisrtss i'cOjsict), 7. 6: Z2. V4. Xsg5snowitciì, lcisins
DZrtsnstützmsusc kintsc I4uttsnstcskzs 4V, 7. 6 zz. k.
Ko5si, ^inciciitunz sînsc Wssciilcûciîs unci sinss i4si?-
un8 Xo5isni-sumss im Xsiisc t4önggscstcskzs 3, 7. 61
Z4. Xisuspostoiisciis (Dsmsincis, ^inciciitung sinss
Vànc5t^immscs im Dntscgssc5olz Icottsnztcskzs 7,
7. 6i Z5. 14. luggsnsc, I^Is^ctsmilisniisussi- mit /Vuto-
^smissn unci i.sgsrcsumsn unci ^intns^ung Zciistt-
iisusscstmizs 155, 157, 15?, 71. 61 36. fVotsssoc Dc.
14 I-Isinsc, Vsciscsitscung unci /Vissncisi-ung ciss ^in-
sgmiiisn5susss, /Vnizsu sinsc Zweiten /Vutocsmiss unci
/V6snciscung cisc ^intcisciung t-ocstscstmizs 72, 7. 71
Z/. (Dottiisis, ^intsmiiisnlisus Voitsstcsizs 37, Vsc-
zwizscung unci /VissnciscunJZpisns, tsiiwsiss Vscv/si-
zsmng, 7. 71 33. t4. i4octig, Dmissu im ^cci^ssc5okz
unci tsiiivsiss /Vissuciscung cisc Dmissuts ^p^cistc. 4/6,
7. 71 39. L. i^ls^iso^m, Doppsims^ctsmilisn^sussc
mit /Vuto- unci Xlotomscirsmissn, ^intcisciung unci
tsiiivsiss Ottsniisitung ciss Vocgsctsngslzistss Xssino-
ztiZizs 11, 15 unci 17 ^ngiisciivisctsistcskzs (sliJSSn-
cisitss IVojsict), 7. 71 4O. i. Ks5tulz ^cissn, ^uto-
ismiss Lsciiisnstcshs 3 (sisgssncisctss ^co^slct), 7. 7 i
41. 14. VVsissc-OoMst, ^intcisciungsmsusc i-Occ^stcshs
Vin 45, 7. 7^ 42. L. V4üiisi--iöcg, /Vnissu Icic5tsniisu-
isnstcsizs?v, Wisciscscwsgung, 7. 6; 43. >4. Dniioi?,
4à- un6 (Dscstssciiuppsn I^iuiigSZZS/7oiii>cscstl'sizS,
7. 8- 44. Dto-dZscsgs /Vutomoizii /V.-O., ücstsiiung
!?inss Voc6sc5ss 3sstsi6qusi 1, 7. 8.

lisus Woknkolonis in Iünck->VoiIi5kofen.
O^sc^silz. cisc Isnnsncsuc5stcsizs in Woiiisiiotsn ist
ciisssn i4si->sst ciis zrokzs Xoionis cisr Osmsinnützigsn
öZugsnosssnzciistt Wsiciisscg voiisncist woi-cisn. Ois
îH6si-5suung ciss /^tz>isn^S5 ist ctui-cti clsn Isitsuclsn
^rc1iitsI<tSn VVi!!^ kotti k. 5. /^. ss5>- gut gslost
^vorcisn. Ois Sin^slnsn, nsc5 cisi' >4ö>iSn!sgS gsgsn-
smsncts^ stzgsstuttsn ksuzi-uppSn, cisi-sn olsSi-sts Iss-
leits in cisi- Xlsc^tzsi'sc^stt ctss k->-iscI5otss I^Isnnsgg
!tàn, sinct ützsi- ciis 14s1cls so vsi-tsilt, ctskz sis àsi
Zwlzs Oi-öntiöts mit Lsumsn unct 5pis1- unct 5sn<4-
plshsn tüi' Xinctsi' umsctiliskzsn. ^ins Ksi5s von cirsi-
gesc^ossigsn L>opps!5suss>'n z^is5t sic5, sinsn
^sitsn (Zrünsti-sitsn vom IVottoir ^àsnnt, ctsr Isn-
nsmsuc5stmkzs sntlsng. L>is ^utloclcsi-un^ ctsr ksu-
puppen s^möglictit v^sml! ongs^inclSi'tS Ourc5Is1ic1<s
l/2ct> 4sn ottsnsn 14ötsn unct cism 14ügs1?ugs im
^iatsr<z>-uncls. I^littsn àmt> ciis Xolonis vsi'lsutt in

snstsigsnclsn Xurvs ciis nsus össsnminstmizs,
vvsitsl' otzsn in ciis tvloi-^sntsistm^s sinmüncist.

^ in tmunciliciisn insiiismunsn s-s^istönsn gs5sitsnsn
^Zsscisn si^öiisn noc5 clsn ^incii'oclc cisi' VVsiti-su-
^izi<sit cisi' ^iscisiung, ciis in iinrs>' /^uttsiiong stwss

ksstsn 6isss>- 7^,-t clsi-stsiit.
Vvm Vot-ZiZnclS c^e»' (?enO58Si^5c^â wurc^S t)S-

^ncisi-5 cismot gssciitst, Issi vsr5sitnismshig iziiiigsn
^lstpmissn qusiitstiv 5ociiws4i^s Woinnungsn 5s^
^stsiisn. Dis I^list^inss isswsgsn sic5 von 1VOV isis

2^5 i-rsnicsn tör ciis 7vvsi^immsi'v/o5ncing, 145O izis
^5 I->-sni<sn tür ciis Di'si^immsrv/oinnong, 17VV Isis
55 t5f ciis Visr^immsi'vvoiinong unci 2V5V Isis 22VV

^ k'vnt^immsl'vvoinnung. Ds?u Icommsn
ciis Xostsn tüi' 7sntmitisi^ung onci Ws^mv/ssssn

5«ss«x,. u»«o «o».?. se»»sei?u»i«zsi4«z««»«e»«

«îoiisimk«?^ — b,o«i. ». o. i..
410, 510, 610 mm Hodelbrelle 2 3

a. â cm. ^ - SKULL
Dis Xoionis wmci cioà sins nscin mociscnstsn I^cin-

^ipisn si'issuts i-smiisi?ung unci ^si'nwsrmvvssssi'-
snisgs vs^soi'gt. /Vis i4si^mstsnsi wicci^sussc5iisi)iicti
Xoinöi vsi'wsncist.

Dis Tiscisiunz ist in ?wsi ^tsppsn scissut wo^cisn.
5is umtskzt im HSN2SN 165 Wo5nun^sn, cisvon 26
7v/si?immsrwolinungsn mit Wo5ni<ücins, 97 Drsi-
^immsi'-, 39 Vis^immsr unci 3 I-ünt^immsi-woiinungsn
sovns sinigs Wsi-Icststtsn. Dis Woinnungsn iisissn
gsi'sumigs 7immsi' unci ^sigsn sins mtionsiis (Di'unci-
i'i^iösunJ unts»- Issstsi' /Vusnut^ung cisi' 5onnsnisgs.
5is sinci mit sisicti-isciisc Xüc5s, Lsci mit loiistts unci
I^lisckissttsi'is vsi-ss^sn unci insissn sciions I.ogzisn
unci Lsiicons suàuwsissn. /Vucii ciis Dsc5wo5nungsn
^sigsn sinsn soi-gtsitigsn /Vusissu. Dis /Vnisgsicostsn
cisr Xoionis Issisutsn sicli sut 3^2 I^liliionsn s-rsnicsn.
Dis Isnnsnmuciistl-skzs ist nun isngs cis^ Xoionis sus-
gsissut unci sncist iiis«- vocisutig in sinsm Xs^cpish.
Von iiis»- sus tu^rt sin nsusr t-uhwsg nsc5 cisc Xsin-
stmhs.

vie Konciitokei Zpriingii sm Psrs6epish.
(Xoi-r.) Dis Xonciitoi'si 5p^üngii sm i^si-scispistz Iss-
sitzt nic5t nuf sicigsnössisc5s Vscisutung, sis ist Iss-
Icsnnt in siisn Wsitstscitsn unci Inst sicii ssit sinsm
^s5c5uncis4 cisc voi-nsiimstsn Ossts ciss intsmstio-
nsisn Xsissvs>'I<s5>'s sct>sut. Dss >4sus isssts5tssit 1836,
cis Dsvici 5p>-üngli ciis 7uci<si'!i>scI<E>'si l.uciwig Vogsi
üizscnsiim, ciss Vstscs ciss issicsnntsn 7ücc5s!' ivlsiscs
sn cisc tViscictgszzs. 5c5on im ^s5cs 1845 giisciscts
cissssn 5o5n kucioit 5pcüngii-/Vmmsnn sins 5cliol<c>-
iscistsisnic ssinsc Xonciitocsi sn unci scwsclz 1859 ciss
i4sus sm i^scscispistz, ciss ssitiisc cisc 5itz cisc t-ii-ms
Iziisis, ciis spstsc von Dsvici kotzsct unci cism ^nicsi
ciss (Dcünciscs Dsvici 5pcüngii ülzscnommsn wuccis.
i4suts pcsssntisct sicln ciss sitsingssssssns isocisn-
stsnciigs (Dssciistt in nsusm Oswsncis. ^in vomsli-
msc, iu8igsc, üizscsic^tiiclisc Vsàsutsiscisn mit mo-
cismsn, 5^isnisc5sn Vitcinsn unci (Dsstsiisn issiisc-
izscgt ciss ^ctsci-si im scstsn Ztocic Isstincist sicii ciss

iisimsiigs Lsts, 6ss pcsciitig in tüclcisciism Xiuizizsum-
5oi^ suzgslzsut ist unci Izsi i?Ec>uSmsc Lsstuiiiung
gsmütiiciis I^lscmoctisciiclisn cisn Osstsn ?uc Vsctü-
gung iisit. 5sit 1924 wicci cisc Lstcisiz von i4scmsnn
Zpcüngii unci ssinsc ^ssciis8stüc5tigsn (Dsttin gstüiict,
cism Dcsnlcsi ciss ösgi-ünciscs ciss Dntsmslimsns.
Vom Dmtsng cisc Xonciitocsi 5pcünzii scksit msn
sinsn ksgntt, v/snn msn vscnimmt, cisiz cunci 1VV

/Vnzsstsiits ciscin tstig sinci, von cisnsn 7V im i4suss
ssi^st in iiuissciisn 7immsm Dntscicuntt tisissn, 2v in
cisc XIs5s, unci nuc 1v susv/scts woiinsn. isciss cisc
vier 5tocicv,sri<s isssitzt ssins izssonciscs Xüctis: im
5outsmsin izstincist sicii ciis vociziicliicii singsncktsts
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Patisserie, Confiserie und Glaçerie, versehen mit allen
denkbaren mechanischen Gerätschaften, Gasbackofen,
Grill, Frigidaire-Apparaten, Gasheizung usw., im 1.

Stock das Office mit Warmwasser, Kaffeemaschine,
Teeapparat, Milch-, Schokolade- und Bouillonkocher,
die alle mit Dampf betrieben werden, Soda-Fontaine-
Buffet, für Sirupe und Sodaspezialitäten, im 2. Stock-
werk die Geschirr-Waschküche, im 3. die Lunch- und
im 4. Stockwerk die Familienküche, welche die Ver-
pflegung des Personals besorgt. Im 4. Stockwerk end-
lieh sind die Gesellschaftsräume für das Personal unter-
gebracht. Der ganze umfangreiche Betrieb ist aus-
gerüstet mit einer Rohrpostanlage, einer Lichtsignal-
anlage, einer Personenrufanlage und allen modernen
Behelfen, Personen- und Warenlifts, Personaltreppe
usw. Daß natürlich auch präsentable Bade-und Dusche-
einrichtungen und Toiletten vorhanden sind, ist selbst-
verständlich ; auch Krankenzimmer fehlen nicht. Die
Lokalitäten sind gediegen ausgestattét ; im Café sieht
man zwei prächtige Gobelins, welche den Parade-
plaß des Jahres 1830 und die ursprüngliche Kondi-
torei Sprüngli daselbst zeigen. Eigene Räume sind
für die Bearbeitung der Postpakete vorhanden, und
eine besondere Spezialität bildet die Behandlung des
Tees, der von der Firma direkt aus China importiert
wird. Die Konditorei Sprüngli ist zurzeit wohl eines
der ältesten und am traditionellsten geführten Ge-
schäfte Zürichs, dessen Inhaber die grolle Angestell-
tenschaft als Familiengemeinschaft zu behandeln und
zu leiten versteht. Die ausgezeichnet durchgeführte
Umbaute wurde von Architekt L. Boedecker entworfen
und durch die Baufirma Locher & Co. besorgt.

Lebhafte Bautätigkeit in Burgdorf (Bern). Im
Laufe dieses Herbstes wurde in Burgdorf ein neues
Theater erbaut. Das alte Haus wurde völlig umge-
wandelt und die Bühneneinrichtung modernisiert.
Bereits ist auch die neue grolle Turnhalle fertigge-
stellt und ein Greisenasyl im Bau. Im Laufe des
Sommers wurde überdies der neue Gasbehälter für
nicht weniger als 172,000 Fr., der ein Fassungsver-
mögen von 4000 m® hat, in Betrieb genommen. Und
endlich ein letztes größeres Werk : vor wenigen Tagen
sind die Erdarbeiten für die neue Markthalle in
Angriff genommen worden.

Erweiterung der Gas- und Wasserversorgung
in Langenthal (Bern). Die Gas- und Wasserver-
sorgung Langenthal hat im ablaufenden Jahr nam-
hafte Erweiterungen erfahren. Für die bessere Ver-
sorgung der Gemeinde Loßwil mit Gas wurde am
Dennliweg eine Gasspeicheranlage erstellt und die
Wasserversorgung erfuhr durch den Umbau des
Pumpwerks Dennli und des Reservoirs Schoren eine
wesentliche Vergrößerung.

Die Gasspeicheranlage besteht aus einem
großen eisernen Gaskessel und dem Kompressorge-
bäude. Durch sinnreiche Anordnung der Ventile und
Schalter wird der ganze Betrieb automatisch gestaltet.
Seit der Inbetriebnahme dieser Anlage haben sich
die Gasdruckverhältnisse in Loßwil wesentlich ge-
bessert und befriedigen heute einwandfrei.

Die Erweiterung des Pumpwerks umfaßt die
Aufstellung einer neuen Pumpe von 3000 Minuten-
Literleistung, die an Stelle der alten Pumpe von 1000
Minuten-Liter gestellt wurde. Die Fassungsanlage
brauchte nicht vergrößert zu werden ; total stehen
heute der Gemeinde außer dem Zufluß von Madis-
wil die beiden Pumpen von 2000 und 3000 Liter
zur Verfügung.

Das neueReservoir Schoren mit einem Total-
inhalt von 2200 m® stellt in seiner Art eine Eigen-

tümlichkeit dar, indem hier nicht nur Wasser aufge-
speichert, sondern zugleich durch eine neuartige Ein-

richtung dem Wasser das überschüssige Eisen, das

im Dennligrundwasser enthalten ist, entzogen wer-
den kann. Das neue Reservoir, das nach den Plänen
und unter der Leitung von Ingenieur H. C. Ryser
in Bern durch Baumeister Hector Egger erstellt
wurde, macht den Erstellern alle Ehre. Im neuen
Reservoir kann sowohl Madiswil-Wasser, wie auch

Wasser vom Pumpwerk aufgespeichert werden ; auf
der andern Seite kann die Wasserabgabe sowohl
über Schoren wie auch über Dennli nach Langenthal
erfolgen. Das Reservoir Schoren sorgt aber nicht

nur für Vergrößerung des Fassungsraumes, sondern

es werden gleichzeitig die Druckverhältnisse ver-
bessert, insbesondere in Schoren, so daß durch die

getroffene Lösung ein doppelter Zweck erfüllt wird,
Das vergrößerte Pumpwerk und die neue Reservoir-

anlage sichern im Verein mit der alten Madiswil-
Anlage und dem Reservoir Hinterberg der Gemeinde
nunmehr auf längere Zeit genügend Wasser.

Innenrenovation des Bahnhofes Luzern. Im

Bahnhof werden zurzeit an den Interieurs der Re-

staurationslokale umfangreiche Renovationen vorge-
nommen, die sich über Wände und Decken aus-

dehnen. Der Anblick von großangelegten Gerüsten
in dem einen Raum des Restaurants III. Klasse läßt

schon den Umfang der Arbeiten ermessen, die zu

dem vorgefaßten Zwecke errichtet worden sind. Es

geht um mehr als nur um kleine Ausbesserungen,
Auch die Beleuchtungsfrage ist, wie es scheint, sorg-
fältig geprüft worden, und man hat inzwischen da-

mit begonnen, die Anlagen neu zu installieren; die

früheren Beleuchtungskörper werden ausgewechselt

gegen miid belichtende kleinere und größere Milch-

glaskugeln.
Die Aufobusgaragen in der Neustadt in

Luzern. Von den drei projektierten Autobusgaragen,
die zwischen der Kleinmatt- und Eibenstraße, parallel

zum Brünigbahngeleise zu stehen kommen, sind die

zwei kleineren in der Länge von 73 und 43 m und

12 m Breite zurzeit im Bau begriffen. Eine noch

längere Garage von 98 m ist einer späteren Bau-

etappe vorbehalten. Die beiden jeßt im Entstehen

begriffenen Längshallen werden 24 Autobusse bergen
können. Sie werden bis im nächsten Frühjahr dem

Betrieb übergeben werden können, so daß es von

diesem Zeitpunkte an nicht mehr nötig ist, die Auto-
busse in den Militärstallungen auf der Allmend zu

stationieren, was bei größeren Militäraufgeboten
immer zu Unzukömmlichkeiten führt, indem aie Wa-

gen dann über Nacht im Freien stationieren müssen,

Ein großer Vorteil besteht auch darin, daß die Ga-

ragen direkt an das Geleise der Kriens—Luzern-Bahn
zu stehen kommen, so daß die beiden Tanks rnif

einem Fassungsvermögen von je 25,000 Liter direkt

am Geleise aus den Zisternenwagen abgefüllt werden

können, was den Einkauf bedeutend verbilligt. Di®

Garagen sind auch besonders vorteilhaft deswegen,
weil sie bei der Einfahrt an der Kleinmattstraße einen

genügend breiten Raum zur Reinigung der Wagen

besißen und durchlaufend sind, indem die Ausfan''

an der Eibenstraße sich reibungslos vollzieht. Die

Garagehallen tragen keine Wohnaufbauten, um rnog-

liehst weit freitragende Konstruktionen zu ermöglichen'
Die Fundierung der Bauten mufjfe dem vorhandenen
schlechten Baugrund Rücksicht tragen ; die einzelnen

Bauobjekte sind deshalb durch Dilatationsfugen g®

trennt. Die Garagehallen werden vollständig in Eisen^
beton ausgeführt. Durchgehende Oberlichter in Eisen
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kslizzsris, Lonsizsris uncl (Ols^sris, vsrzsösn mis sllsn
clsnlcösrsn mscösnizcösn (Osrsszclissssn, (3szlosclcossn,
Li-!!!, krigiclsirs-^ppsrsssn, Oszlssi^ung uzw,, im 1.

5iocl< clsz (Ossics mis Wsrmwszzsr, Xsssssmszcliins,
Isssppsrss, I^lilcô-, ZcöolcOlscls- uncl Vouillonlcocösr,
clis slls mis Osmps lossrislosn wsrclsn, 5ocls-konssins-
Kusses sür 5irups uncl 5oclszps?islissisn, im 2, 5soclc-
wsrlc ciis Oszcöirr-Wszcölcücös, im Z. ciis l.uncli- uncl
im 4. 5socl<wsrl< clis ksmilisnlcücös, wslcös clis Vsr-
pslsgung clsz ksrzonslz loszorgs. lm 4. 5soclcwsrl< sncl-
licli zinc! clis (Oszsllàclissszrsums sûr clsz ksrzonsl unisr-
gsörscös, Osr gsn^s umssngrsiclis össrislo izs suz-
gsrüzsss mis sinsr kolirpozssnlsgs, sinsr l.icöszignsl-
snlsgs, sinsr Ksrzonsnrussnlsgs uncl sllsn moclsrnsn
ösösllsn, ksrzonsn- uncl V7srsnlissz, ksrzonslsrspps
uzw, Osl; nssürlicö sucs, prszsnsslols Vscls-uncl Ouzclis-
sinriclisungsn uncl loilssssn vorösnclsn zincl, izs zsllozs-
vsrzssncllicö ; sucö Xrsnlcsn-immsr sslilsn niclis. Dis
öolcslissssn zinc! gsclisgsn suzgszssssss; îm Lsss zisös
msn ?wsi prsclisigs üoöslinz, wslcös clsn ksrscls-
plsl^ clsz lslsrsz 1L3V unö clis urzprünglicös Xoncli-
lorsi 5prüngli ciszslözs /sigsn, öigsns ksums zin6
sûr clis kssrlosisung clsr kozspslcsss vorösnclsn, uncl
sins loszonclsrs 5ps?islisss öilclss clis ösösncllung clsz
Issz, clsr vc>n clsr kirms clirslcs suz Llsins imporsisrs
wircl, Ois Xonclilorsi 5prüngli izs Tur^sis wolil sinsz
clsr àllszssn uncl sm srsclisionsllzssn gssüörssn Os-
zcliMs /üricliz, clszzsn lnöslosr clis grohs /^ngszssll-
ssnzcösss slz ksmilisngsmsinzcösss ^u ösösncisln uncl
^u !sissn vsrzssös, Ois suzgs^sicönss clurcögssüörss
Omösuls wurcls von T^rcliisslcs Losclsclcsr snlworssn
uncl clurcö clis Lsusirms I_oclisr 6- Lo, ösxorgs,

».sbkstke vsuîsîîgkeî» în kurgeiork (ksrn) lm
ösuss öiszsz ölsrözssz v/urcls in kurgclors sin NSUS8
Ilissìsr srszscii, Dsz slis sssuz worcls völlig omgs-
wsnclsls uncl clis Lülinsnsinricliscing moclsrnizisrs.
ksrsisz izs sucli clis nsus grolzs Icirnlislls ssrsiggs-
zsslls un6 sin Orsizsnsz^l im ksu, lm >.soss âsz
5ommsrz wurcls üösrcliss clsr nsus Oszöslislssr sûr
niclis wsnigsr slz 1 7?,MO k^r,, clsr sin s-szzungzvsr-
mögsn von 4OOO m° liss, in ôssrisis gsnommsn. l^ncl
sncllicli sin lshssz grölzsrsz Wsrl< - vor wenigen Isgsn
zincl clis ^rclsrlssissn sûr clis nsus l^l s r l<sls s l l s in
/^ngriss genommen worclsn.

kkvoitsrung eis? <5st- un<i Wsî»srvs»orgung
in t.sngenîkâl (ksrn). Ois (?S5- oncl Wsxzsrvsr-
xorgong l_sngsnssisl liss im slslsussnclsn sslir nsm-
lissss ^rwsissrongsn srsslirsn> s-ur clis ösxzsrs Vsr-
xorgung clsr (Osmsincls l.os;vvil mis (Oss wurcls sm
Osnnliwsg sins Oszzpsiclisrsnlsgs srxsslls uncl clis
Ws55srvsrzorgung srsulir clurcli clsn Omlssu clsz
?umpwsrl<z Osnnli uncl clsz l?szsrvoirz ^cliorsn sins
wszsnsliclis Vsrgrölzsrung^

Ois (Oszzpsiclisrsnlsgs öszsslis suz sinsm
grol;sn sixsrnsn <Oszl«szzsl uncl clsm Xomprszzorgs-
ösucls. Ourcli zinnrsiclis ^norclnung clsr Vsnsils uncl
5clislssr wircl clsr gsn^s Lssrisk susomslizcli gszsslsss.
8sis clsr lnlsssrislsnslims cliszsr T^nlsgs lislssn zicli
clis (Oszclruclo/srlislsnizzs in s.olzwil wszsnslicli gs-
öszzsrs uncl öslriscligsn lisuss sinwsncisrsi.

Ois ^rwsilsrung clsz s'umpwsrlcz umsshs ciis
/^uszssllung sinsr nsusn s'umps von ZOOO Linusen-
l.issrls>zsung, clis sn Hsslls clsr slssn slumps von 1OOO
l^inussn-l_issr gszsslls wurcls. Ois I^szzungzsnlsgs
lsrsucliss niclis vsrgràhsrs ?u wsrclsn - sossl zsslisn
lisuls clsr <Osmsincis sulzsr clsm l^usluh von l^lscliz-
wil clis ösiclsn ?umpsn von 7MO uncl ZOM l.issr
^ur Vsrlügung,

Osz nsuskszsrvoir 5cliorsn mis sinsm lolsl-
inlisli von 22M m^ zsslls in zsinsr /^rs sins ^igsn-

sümlicliksis clsr, inclsm liisr niclis nur Wszzsr susgs-
zpsiclisrs, zonclsrn -uglsicli clurcli sins nsusrsigs ^is-
riclisung clsm Wszzsr clsz ülssrzcliüzzigs ^izsn, clsz

im Osnnligrunclwszzsr snslislssn izs, sàogsn wsr-
clsn ksnn, Osz nsus kszsrvoir, clsz nscli clsn s'lsnsn
uncl unser clsr l.sisung von ingénieur K L, l?^zs^
in Kern clurcli Vsumsizssr l4scsor ^ggsr srzsslll
wurcls, msclis clsn ^rzssllsrn slls ^lsrs, lm nsusr
I?szsrvoir l<snn zowoiil lvIsclizwil-Wszzsr, wis sucli
Wszzsr vom s'umpwsrl« susgszpsiclisrs wsrclsn; sus

clsr snclsrn 3siss i<snn clis Wszzsrslsgslss zowolil
üissr 5cliorsn wis sucls ülssr Osnnli nscls I.sngsnslisl
srlolgsn, Osz kszsrvoir 8clsorsn zorgs slssr niclii

nur sür Vsrgröizsrung clsz kszsungzrsumsz, zonclsm

sz wsrclsn glsicli^silig clis Orucl<vsrlss>snizzs vsr-
lsszzsrs, inzlsszonclsrs in ^cliorsn, zo clsh clurcli clis

gssrosssns I.özung sin cloppslssr ^wsclc srsülls wircl,

Osz vsrgrökzsrls kumpwsrlc uncl clis nsus kszsrvoir-
snlsgs ziclisrn im Vsrsin mis clsr slssn l^Isciizwil-

/^nlsgs uncl clsm kszsrvoir klinssrlosrg clsr (Osmsincle
nunmslir sus Isngsrs ^isis gsnügsncl Wszzsr.

Innenksnovstion eisî Ssknkàî I.uiekn. lm

Lslinsios wsrclsn ?ur?sis sn clsn lnlsrisurz clsr ks-
zssurssionzlolcsls umssngrsiclss ksnovssionsn vorgs-
nommsn, clis zicli ülosr Wsncls uncl Osclcsn suz-
clslsnsn, Osr ^nloliclc von grolzsngslsgssn Osrcizlsn
in clsm sinsn ksum clsz kszssursnsz III. Xlszzs lslzi

zclron clsn Omssng clsr ^rösissn srmsszsn, clis ?u

clsm vorgssshssn ^swscl<s srriclisss worclsn zinci, ^Z

gslss um mslir slz nur um lclsins /^uzloszzsrungsn,
^ucli clis Lslsucsisungzsrsgs izs, wis sz zclisins, zorg-
sslsig gsprüss worclsn, uncl msn liss in^wizclisn cls-

mis ksgonnsn, clis /^nlsgsn nsu ^u inzssllisrsn; clis

srülssrsn kslsuc^sungzlcörpsr wsrclsn suzgswsclizsli
gsgsn milcl losliclissncls lclsinsrs uncl growers l^Iilcli-

glszlcugsln,
vie áullobuîgsrsgsn in îilsr ^Isu»ks6î în

I.UZlsrn. Von clsn clrsi projslcsisrlsn T^usolouzgsrsgsn,
clis -wizclrsn clsr Xlsinmsss- uncl ^ilosnzsrs^s, psrsllsl
?um örünigloslingslsizs Z!U zsslisn Icommsn, zincl clis

?wsi Iclsinsrsn in clsr l_sngs von 73 uncl 43 m uncl

12 m krsils ?ur?sis im ksu losgrisssn, ^ins nocli

lsngsrs Osrsgs von ?L m izs sinsr zpslsrsn Lsu-

ssspps vorioslíslssn. Ois ösiclsn jsizs im ^nszsslisn

losgrisssnsn l_sngzlssllsn wsrclsn 24 T^ulolouzzs losrgsn
lconnsn, 5is wsrclsn loiz im nsclszssn krulsjslsr clsm

össrislo ülosrgslosn wsrclsn lconnsn, zo clslz sz vor
cliszsm ^sispunlcls sn niclis mslir nölig izs, clis ^ulo-
louzzs in clsn svliliiàrzssllungsn sus clsr ^llmsncl 7U

zsssionisrsn, wsz losi grölzsrsn I^Iilissrsusgsloolsr
immsr ^u OnTulcömmlicsilcsissn sülirs, inclsm clis WZ-

gen clsnn ülosr l^sclss im krsisn zsssionisrsn müzzsn,
^in grosjsr Vorssil ioszsslis sucli clsrin, clsl) clis OZ'

rsgsn clirslcs sn clsz (Oslsizs clsr Xrisnz—I_u^srn-öslrn

/u zsslisn Icommsn, zo clsh clis ösiclsn Isnlcz cr!î

sinsm kszzungzvsrmögsn von js 23,OOL> I.issr clirsö

sm lOslsizs suz clsn Äzssrnsnwsgsn sögssulll wsros^
lcönnsn, wsz clsn öinlcsul losclsussncl vsrloilligl,
(Osrsgsn zincl sucö öszonclsrz vorlsilösss ciszwsgsn,
weil zis losi clsr öinssörs sn clsr Xlsinmssszsrskzs sirsr
gsnügsncl örsissn ksum z:ur ksinigung clsr
öszilzsn uncl ciurclilsussncl zinci, inösm clis ^uzlâ
sn clsr öilosnzsrshs zicö rsiloungzloz voll^isös,
(Osrsgsösllsn srsgsn lcsins Woönsusösulsn, um rno9'
liclizs wsis srsisrsgsncls Xonzsrulcsionsnü^u srmöglicrisr
Die k-unciisruii^ cisr ösutsn clsm vor^sncle^en
zcölscölsn ösugrunci küclczicöi srsgsn; clis sin?slnsn

ösuoöjslcss zincl clszöslö clurcö Oilssssionzsugsn 9^

srsnns. Ois (Osrsgsösllsn wsrclsn vollzssnclig in ^izsn
össon suzgssüörs, Ourcögsösncls Oösrlicössr in L!5sr>
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konstruktion von 5 m Breite sorgen für gute Be-
leuchtung. — In dieselbe Bauetappe, für die ein
Kredit von 472,000 Fr. besteht, fällt auch die Ersteh
lung eines größeren Wohnhauses an der West-
front der Bauparzelle, dessen Erdgeschoß von 360
Quadratmetej^eine Werkstatt, dazu Diensträume und
sanitäre Anlagen umfassen wird. Der Wohnbau wird
als Skelettbau in Eisenbeton ausgeführt. Ober dem
Erdgeschoß sind in drei Stockwerken sechs Woh-
nungen untergebracht. Der Trambahn und dem
Aufobusbetrieb wird dadurch die Möglichkeit geboten,
in der Nähe ihrer Anlagen einige Funktionäre mit
ständigem Bereitschaftsdienst anzusiedeln. Von den
13 zurzeit im Betrieb stehenden Autobussen dienen
7 dem Stadt- und 6 dem Vorortsverkehr.

Neue Sdiiefyanlage in Lachen (Schwyz). Die
Gemeindeversammlung beschloß die Errichtung einer
Schießanlage in der Steinegg im Kostenvoranschlag
von 30,000 Franken.

Bauliches aus Schwanden (Glarus). Wenn an
andern Orten über Arbeitslosigkeit geklagt wird, so
kann hier bis jeßt kaum davon gesprochen werden.
Die größern Geschäfte laufen befriedigend, mit Aus-
nähme der in Liquidation befindlichen Baumwoll-
druckerei im Wyden. Ihre Arbeiter haben aber Be-
schäftigung bei den Sernf-Niedernbachwerken, Stras-
senkorrektion des Kantons, Thermaneubau, verschie-
denen Häuserbauten und außerordentlichen Arbeiten
der Gemeinde gefunden. Von dieser sind ausge-
führt worden : der Umbau des Verwaltungsgebäudes
und alten Schulhauses, Kanalisationen und Straßen-
Verbesserungen in verschiedenen Dorfquartieren, Weg-
korrektionen auf den Allmeinden und Alpen, Kabel-
legungen, Verlängerung der Hochdruckleitung des
Gemeideelektrizitätswerkes. Gegenwärtig ist noch,
begünstigt vom milden Wetter, eine längere Kanali-
iation des Thonerbächli in Ausführung begriffen. Alle
diese Werke verschaffen zahlreichen Arbeitswilligen
ständigen Verdienst.

Bauverhandlungen in Schaffhausen. Der Große
Rat bewilligte ein zinsloses Darlehen von 150,000 Fr.
an die auf 605,000 Fr. veranschlagten Baukosten des
neuen Kinderspitals, das von der Hilfsgesellschaft
Schaffhausen erstellt wird. Angenommen wurde weiter
ein Dekret über Subventionierung von Schul-
na us- und Turnhallebauten, wonach der Staat
solche Bauten der Gemeinden nach Maßgabe ihrer
Finanzlage bis zu einem Maximum von 35% sub-
ventionieren kann.

Wasserversorgung Disentis (Graubünd.). (Korr.)
Am 30. November d. J. fand die Einweihung der
neuen Wasserversorgung „Spina de vin" in Disentis
statt. Projekfersteller und Bauleiter waren Hch. Solcà
und M, Stauber, Ingenieurbureau in Chur.

Die oberste Quelle wird auf 2000 m. ü. M. ge-
ârçt und liefert bei niedrigstem Wasserständ 800 Min./

Liter. „Spina de vin" entspringt auf 1800 m. ü. M.
und ist annähernd gleich stark. In einer Zuleitung
von 3000 m Länge gelangt das Wasser bei Acletta
in ein Reservoir von 300 rrd Inhalt. Das Verteilungs-
neß vom Reservoir bis Disentiserhof mit allen Ab-
Zweigleitungen ist mehr als 4000 Meter lang. Der
Kostenvoranschlag lautet auf 162,000 Fr. und soll
nach Mitteilung der Bauleitung nicht überschritten
werden.

Bei der Kollaudation, an der Herr Verwalter Braun
von der Kant. Brandversicherung teilnahm, zeigte es
sich, daß mit 6—8 Leitungen gesprißt werden kann,
wobei je nach der Höhenlage immer noch ein über-
druck von 5—7 Atm. vorhanden war. 28 Überflur-
hydranten sind an das Leitungsneß angeschlossen.
Herr Verwalter Braun wie auch Behörden und Volk
von Disentis sind mit der Ausführung des Werkes
sehr zufrieden. Dem Projekfersteller Herrn Ing. Hch.
Solcà, seinem Mitarbeiter Herrn P. Krättli und allen
Unternehmern wurde der verdiente Dank ausge-
sprochen. Die Verwirklichung dieses schönen ge-
meinnüßigen Werkes ist in erster Linie dem außer-
ordentlich zielbewußten und energischen Präsidenten,
Herr Dr. Jos. Condrau zu verdanken. Er hat es ver-,
standen, die großen Interessengegensäße und Mei-
nungsverschiedenheiten in unendlich vielen Sißungen
schließlich auf eine Linie zu einigen, auf der dann
diese Wasserversorgung gebaut werden konnte.

Wasserversorgung Brail und Cinuskel (Grau-
bünden). (Korr.) Am 28. November konnten die
neuen Hydrantenanlagen in Brail und Cinuskel kol-
laudiert und dem Betrieb übergeben werden. Was
noch im August für undurchführbar galt, ist in dieser
kurzen Zeit Tatsache geworden. Dem Weitblick der
Gemeindebehörden von Zernez und Scanfs und der
energischen Mitarbeit von Herrn Verwalter Braun ist

es zu verdanken, daß diese beiden Fraktionen eine
gemeinsame Wasserversorgung erhielten und damit
allerwenigstens Fr. 15,000 ersparen konnten gegen-
über zweier getrennten Anlagen.

Die starke Quelle im Val puntota lieferte am Tage
der Kollaudation 1500 Minutenliter Wasser, das einem
Reservoir von 150 rrP Inhalt zufließt. Zirka 200 m
unterhalb dem Reservoir zweigen die Leitungen nach
Brail resp. Cinuskel ab. Die Abnahme erfolgte durch
Herrn Verwalter Braun von der kantonalen Brand-
Versicherung, im Beisein der Gemeindebehörden von
Zernez und Scanfs, der Gebäudeschaßungskommis-
sion, die den Löschrabatt festseßte, sowie der Unter-
nehmer und des Projekterstellers Ingenieur Hch. Solcà
in Chur.

Die Wirkung der Hydranten war in beiden Frak-
tionen sehr gut, konnten doch 6'Leitungen noch mit
einem Überdruck von 5 bis 6 Atm. arbeiten. Herr
Braun äußerte sich sehr befriedigend über das in
allen Teilen gelungene Werk, und der Projekfersteller
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fabrikation und Fassondreherei.
Tran3ï»È$sl©nsweileK. land-
Qlsan n. Bandstahl kaltgewalzt

», 3? làsti «ânei? Nsnä>v. ^eiìunzi iNsisterkIatt) 437

i<oliztru!<tion von 5 m krsits zorgsn tür guts ôs-
isucütung, — !n cliszsüos ösustspps, tür c!is sin
»sc!it von 472,000 s-»-, losztslit, ts!!t sucti c!is ^rzts!-
îung sinsz g röh s r s n Wotintisuzszsn clsr Wszt-
swnt cisr ösugsr^süs, ciszzsn ^rclgszctootz von Z60
vuscirstmetsr sins Wsr!<ztstt, cis^u visnztrsums unc!
zzoitsrs T^nlsgsn umtszzsn vvirc!, vsr Wotlntzsu wirc!
z>5 5!<s!stttosu in ^izsnioston suzgstüüirt, vtosr c!sm
^8gszcüloh zinc! in cirsi 5toc!cwsrl<sn zsctiz VVoti-
nuogsn untsrgsiorsctit, vsr Irsmiostin unc! clsm
Autolouziostrislo wirc! 6sc!urcli c!is tl/löglictiicsit gslootsn,
in 8sr tl!s!ls itlrsr Anlsgsn sinigs pun!<tionsrs mit
ztànciizsm ösrsitzcü>sttzc!isnzt sn^uzisc!s!n, Von c!sn
1Z ?ur/sit im östrisio ztstiEnclsn /^utoiouzzsn cüsnsn

c!sm ^tsclt- unc! 6 c!sm Vorol'tzvsrlcSÜii',
l^eue ZàishsnIsgS in l.seksn (5à>^), vis

Lsmsinc!svsrzsmm!ung ìoszclilot; c!is ^rrictitung sinsr
^cüis!)sn!sgs in cisr 5tsinsgg im XOZtsnvorsnzcliisg
von Z0,000 prsn!<sn,

ösulicksl SU! 5ckMsn6sn (Oisruz), Wenn sn
sncisi'n Orten ülzsr /^l-iositzloziglcsit gsl<!sgt wircl, zo
><znrl tiisr lois jstzt ><sum cisvon gszproclisn wsrcisn.
Dis gröhsrn Oszclistts Isutsn lzst>-isc!igsn6, mit T^uz-
nstlms clsr in Oiguictstion iostincüictlsn Vsumwo!!-
ciluàsrsi im VV^cisn, iiirs ^l-tzsitEi- Iislosn slssr Vs-
zciisttigung losi clsn 5srnt-X!isc!srnIssct>wsr>«Sn, ^trsz-
zêlàrl-àtion cisz Xsntonz, Ilisrmsnsulzsu, vsrzctiis-
itsosn tüsuzsriosutsn unc! sutzerorcisntliclisn ^rlzsitsn
clsr Osmsincis gstunclsn, Von c!iszsr zinc! suzgs-
iiitirt worcisn: c!sr vmiosu cisz Vsrwsltungzgslosuâsz
unc! sltsn 5ctiu!ü>suzsz, Xsnslizstionsn unc! 5trs!)sn-
vsrloszzsi'ungsn in vsrzcliiscisnsn vortgusl-tisi'Sn.VVsg-
lorrsictionsn sut cisn T^ümsinclsn unc! /vipsn, Xslos!-
isgungsn, Vsrlsngsrung clsr piocticlruclclsitung ctsz
ösmsicissIsIctriÄtstzvvsl'icsz, Osgsnwsrtig izt nocti,
!>sgünztigt VOM miiclsn Wsttsr, sins IsniZENS Xsnsii-
!âtion c!sz Itionsriosclnli in /^uztülnrung iosgrittsn, /^iis
tiszs Wsrlcs vsrzclisttsn ^stiirsiciisn /Vrösitzwiüigsn
îtsocligsn Vsrctisnzt.

Ksuveiàn61ungen in Zcksffksuîen. vsrOrohs
^st ioslviüigts sin ^inziozsz vsristisn VON 15LI,lZL>L> t^r,

ân c!is sut 603,000 s», vsrsnzctiisgtsn Lsulcoztsn ctsz
nsusn Xinclsrzpitsiz, cisz von ctsr t-ti!tzHSZsI!zc!istt
^stttisuzsn srztsüt wirct, /^ngsnommsn wurcts vvsitsr
sin vs!<rst utosr 5utovsntionisrun^ von ^cinui-
îlsuz- uncilurntisüsissutsn, wonscti ctsr Ässt
àils Lsutsn ctsr Osmsincisn nscti t^Is^sios itirsr
msr^sgs loiz ^u sinsm tvlsximum von Z5°/g zuk-
^ntionisrsn !<snn,

Vts»erve»orgung VÎ5Snîiî (Orsuiounct.), (Xorr,)
ZO, I^ovsmtzsr cl, t, tsnct c^is ^inwsitiung c!sr

"suso Wszzsrvsrzorgung ,,5pins cts vin" in vizsntiz
^OjS^is^iSÜSr ul^cl LZuîsîisr wsrsn 3o!cà

5tsuioSr, inJsnisurtourssu in Ltiur.
Ois oiserzts Ousüs vvirc! sut 2000 m, ü, t^t, gs-
unc! iistsrt iosi nisclrigztsm Wszzsrztsnct 800 Xlin,/

t-itsr, ,,5pins c!s vin" sntzpringt sut 1800 m. ü, 1^1,

unc! izt snnstnsrnc! ^!sictl ztsrl«. In sinsr Zuleitung
von ZOOO m t.snJs gsisngt ctsz Wszzsr tzsi T^clstts
in sin Xszsrvoil- von ZOO m' Intnslt, vsz Vsrtsiiungz-
net; vom Xszsrvoir ioiz vizentizertrot mit s!!sn ^!o-
Twsigisitungsn izt mstir s!z 4000 i^Istsr isng, vsr
Xoztsnvorsnzctiisg Isutst sut 162,000 t-r, unc! zo!i
nscti tvlittsilung ctsr ösuisitunJ nictit utzsi-zctil'ittsn
wsrcisn,

ösi cisr Xo!!suc!stion, sn c!sr t3srr Vsrwsltsr Lrsun
von c!sr Xsnt. örsnolverzictisrung tsilnstnm, ^sigts sz
zicti, c!st) mit 6—8 !_situngsn gszpritzt wsrcisn Icsnn,
woiosi js nsctl cisr t4ö!isn!sgs immsr nocln sin vlosr-
ciruclc von S—7 7Vm, vorinencisn wsr, 28 viosrtlur-
ti^cirsntsn zinc! sn cisz !_situnzznstz sngszclniozzsn,
i-Ierr Vsrwsltsr krsun wis suctn Lstiörclsn unc! Vo!!<

von vizsntiz sinc! mit cisr Auztütirung c!sz Wsrlcsz
zstnr 2lutrisc!sn. vsm t'rojsictsi'ztsüsl' I^srrn !ng, i^icti,
5o!cs, zsinsm tvlitsrlositsr t4srrn k^, Xrsttli unc! s!!sn
vntsrnstimsrn wurcis cisr vsrctisnts vsn>< suzgs-
zproctlsn, vis Vsrwirlclicliung ciiszsz zclnönsn zs-
msinnützigsn VVsrlcsz izt in erztsr l_inis c!sm sutzer-
orc!snt!ic!n Zlisüoswukztsn unc! snsrgizctisn ?rszic!sntsn,
t3srr vr, toz, Oonctrsu 2:u vsrcisnlcsn, Inst sz vsr-,
ztsnclsn, c!is grohsn intsrszzsn^sgsnzst^s unc! I^Isi-
nungzvsrzctniscisntlsitsn in unsncüicin visisn ^it^unzsn
zc!n!iskz!ic!i sut sins Oînis /iu sinigsn, sut c!sr cisnn
ctiszs WszzsrvsrzorJung gsiosut wsrcisn !<onnts,

Wsllstvsrlorgung Srsii unci Linuîkei (Orsu
ioünclsn). (Xom.) 7^m 23, ^ovsmtzsr Iconntsn c!is

nsusn t^cirsntsnsnisgsn in Lrsi! unc! Oinuzlcs! !<o!-
isuclisrt unc! c!sm Lstrisis ützsi-zsiosn wercisn, Wsz
nocti im Auguzt tür unciurctitutirlosl' gs!t, izt in cliszsr
I<ur^sn ^sit Istzsctis gsworclsn, vsm VVsit!z!ic>< ctsr
OsmeinclstzstlörclEn von ^srns? unc! 5csntz unc! clsr
snsryizctlsn I^litsrloSit von t^srrn Vsrwsltsr krsun izt
SZ 2lu vs>(!snî<sn, ciât; cîiszs osicisn t-rs^tionsn sins
gsmsinzsms VVszzsrvsrzorgung ertiisitsn unc! clsmit
süsrvvsnigztsnz t^r, 13,000 srzpsrsn !<onntsn gsgsn-
utzsr ^wsisr gstrsnntsn /^nisgsn,

vis ztsr!<s Ousüs im Vs! puntots iistsrts sm Isgs
cisr Xo!!suc!stion 1300 ^linutsnütsr Vt/szzsr, c!sz sinsm
kszsrvoir von 130 n» intisit ^utiisht, ^irlcs 200 m
untsrtisüo c!sm i^szsrvoir ^wsigsn c!is t.situn^sn nscio
Lrsi! rszp, Onuz!<s! sis, vis ^lonstims srtoi^ts cturcti
ütsrrn Vsrwsitsr örsun von cisr !<sntons!sn örsnc!-
verzictisrung, im ösizsin cisr OsmsinctstostlOrcisn von
/srnsz: unc! 5csntz, c!sr Os!osuc!szcü>s!;ungz!<ommiz-
zion, c!is c!sn I.OZcüirsIostt tsztzstzts, zowis cisr vntsr-
nstimsr unc! c!sz tVojs^tsi'ztsüsl'Z ingsnisur t4c!o, 5o!cs
in Ltlur,

vis V^/irI<ung cisr tü^cirsntsn vvsr in tosiclsn t^rs^-
tionsn zstir gut, konnten cioclo 6-Ositungsn nocüi mit
sinsm vioerciruc^ von 3 kiz 6 /Vtm, srlssitsn, ütsm
Vrsun sulzsrts zicti zsüir izstl-isciigsnci üiosr c!sz in
süsn Isiisn gsiungsns Wsrl^, unc! clsr ^rojs^tsrztsüsr

1Z

Vereinigte Dralitwerke kiel
prsLlSZVLSgSNG »Hsi«?Is!lvn
ill Nîssn unc! Iîskl, aller profile,
Mr làsckinendsu. 8ckrsubQn-
ksdââtion uncl fssssnlârekerei.
VraKZMßssSsns^sNsIH. NsneZ.
StSGK ll. RsnÂLtSàk lcaltAeval^i.
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konnte die Versicherung abgeben, daß troß den bau-
liehen Schwierigkeiten speziell bei den Quellfassungen
und in der Zuleitung nach Cinuskel, der Kostenvor-
anschlag von Fr. 80,000 nicht überschritten werde.

Bauliches aus Weinfelden. (Korr.) Die Hoch-
bautätigkeit, die sich im verflossenen Sommer nur
in bescheidenen Rahmen bewegte, steht hier zurzeit
im Zeichen einer erfreulichen Neubelebung. Wäh-
rend im aufstrebenden Quartier südwestlich des Bahn-
hofes drei Einfamilienhäuser in ihrem Rohbau soeben
unter Dach gekommen sind, streben gegenwärtig an
der Storchengasse und Brauereistraße die Beton-
mauern von zwei großem Zweifamilienhäusern in die
Höhe. Das leßtere wird einen besonders gediegenen
und komfortablen Ausbau erhalten. Alle diese Neu-
bauten sollen nächsten Frühling in bezugsbereitem
Zustande dastehen. Für unsere Bauhandwerker sind
damit auf kommenden Winter willkommene Arbeits-
und Verdienstmöglichkeiten geschaffen.

Gründung eines schweizerischen Hoizwaren-

fabrikanten-Verbandes.
(Eingesandt.)

Es ist eine alte Erfahrungstatsache, daß gemein-
sames Leid und gemeinsame Not die Menschen zur
Vernunft bringt. Leider kommt diese Einsicht meist
reichlich zu spät und erst dann, wenn der Wurm
nagt- und die Existenzfrage aktuell wird. Je schärfer
die Krise, desto mehr muß die Einsicht kommen,
dal} nur der wirtschaftliche Zusammenschluß, die
Solidarität, ein Sichfinden und Verstehen die Mög-
lichkeit bietet, die Zukunft besser Ai gestalten. Zu
dieser Einsicht sind auch die Handwerker der Holz-
Warenfabrikation gekommen.

Vor dem Kriege hatten wir in der Schweiz ein
bedeutsames Absaßgebiet für die Erzeugnisse unseres
heimatlichen Schaffens. Heute ist aber die Absaß-
möglichkeit einerseits durch die geschwächte Kaufs-
kraft des Inlandes, anderseits, und zwar zur Haupt-
sache, durch die unberechtigte Auslandskonkurrenz
arg geschwächt. Wenn auch in keiner Weise unsere
Inlandsprodukte denjenigen des Auslandes nachstehen,
so werden troßdem alljährlich Unmengen von Holz-
Produkte eingeführt.

Wenn wir uns vergegenwärtigen, daß im Jahre
1930 handelsstatistisch nachgewiesen zirka 5 Millionen
kg Holzwarenfabrikate in die Schweiz eingeführt
wurden, die ebenso gut in der Schweiz hätten fabri-
ziert werden können, so läßt es sich wohl begründen,
daß Schritte unternommen werden müssen, welche
dièse Einfuhren einzuschränken vermögen. Wie viel
besser und günstiger würden sich doch gerade für

unsere Berufsgruppe die Verhältnisse gestalten können,
wenn auch nur die Hälfte dieser eingeführten Pro-

dukte von unsern Meistern im Inlande hätten her-

gestellt werden können.
Wenn unsere Behörden auch gegenwärtig mit

Deutschland in Unterhandlung stehen, um diese bren-
nende Aufgabe zu studieren und einer glücklichen
Lösung entgegenzuführen, so dürfen wir uns nicht

trügerischen Hoffnungen hingeben. Die sicherste

Lösung wird bestimmt die Selbsthilfe sein, die sich

aber nur durch den Zusammenschluß aller Holz-
Warenfabrikanten und der Zusammenarbeit mit an-
deren Berufsgruppen erreichen läßt. Deshalb sehen
sich die Holzwarenfabrikanten, wie Rechen-, Gabeln-,
Worb-, Stielwaren- und Spielwarenfabrikanfen etc,

veranlaßt, den Zusammenschluß anzustreben.
Es ergeht deshalb heute der Ruf an alle Holz-

Warenfabrikanten der ganzen Schweiz, die Bestre-

bung der Initianten zur Gründung eines schweize-
rischen Holzwarenfabrikanten-Verbandes tatkräftig zu

unterstüßen.
Sonntag, den 13. Dezember 1931 morgens um

10 Uhr beginnt in Ölten, Hotel Aarhof die Grün-

dungsversammlung dieses Verbandes. Sämtliche Be-

rufskollegen, sei es Klein- oder Großbetrieb, dieser

oder jener Fabrikationsart werden dringend ersucht,

dieser Versammlung beizuwohnen. Sollte es diesem

oder jenem Meister nicht möglich sein, an der Vor-

mittagsversammlung in Ölten teilnehmen zu können,

so erwarten wir immerhin dringendes Erscheinen an

der Nachmittagsverhandlung, die um 1 Uhr beginnt,
Beschlüsse werden erst am Nachmittag gefasst werden,

Allfällige Anfragen richte man an den Sekretär

des Ausschusses, Herrn R. Frick in Bern, Bürgerhaus.
Tel. Bollwerk 33.58.

Für den Gründungsausschuss :

Der Präsident: Der Sekretär:
H. Wüthrich. R. Frick.

Was sind die Holzabfälie werf!
Darüber macht Ingenieur Wenkel im „Holzzen-

tralblatt" Nr. 137 folgende interessante Ausführung:
Die Frage, was sind unsere Sägespäne, Fräs-

späne, Hobelspäne, Holzabfälle, Schwarten usw. wert,

wird in jedem Holzbetrieb anders beantwortet, denn

jeder wird stets den Betrag nennen, den er durch

den Verkauf der Abfälle erzielt. So kommt es, dal)

viele Holzbetriebe die Abfälle als vollkommen wert-

los bezeichnen, da sie keine Möglichkeit haben,

dieselben zu verkaufen. Häufig werden sie sogar als

lästig empfunden, wenn ihre Fortschaffung Unkosten

verursacht und damit die Fabrikation verteuert.

Ein guter Radio kürzt die langen Winterabende und bereichert Gemüt und Wissen.

Ein vorzüglicher Apparat, der den verwöhntesten Radiohörer befriedigt, ist der

Clarion zu Fr. 390-
Europa-Empfang. Sehr Selektiv: 5 Röhren (3 Schirmgitter und 1 Penthode)
Dynamischer Lautsprecher von unübertroffener Tonreinheit, Einknopfeinstellung

Ing. Fahr, Basel, Grienstr. 94
Telephonieren Sie 44.432 oder schreiben Sie eine Karte, ich bringe Ihnen den Apparat ganz unverbindlich

•ns Haus, damit Sie ihn ausprobieren können. Teilzahlungen gestattet.
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konnte ciis Vsrzicksrung siogsiosn, cish trot; cisn ösu-
Ücksn 5ckwisrigicsitsn zps^isii ksi cisn (vusiitszzungsn
unci in cisr Zuleitung nsck Linuzicsi, cisr Xoztsnvor-
snzckisg von Xr. 8V,VL>0 nickt üiosrzckrittsn wsrcis.

Vsulîekel su5 >VeînfsI«ien. (Xorr.) vis kiock-
ksutstioXsit, ctis zick im vsrtiozzsnsn Zommsr nur
in ioszcnsicisnsn Xskmsn öswsgts, ztskt kisr 2iur2isit
im /sicken einer srtrsuiicksn kisuiosisioung. Wsk-
rsnci im sutztrsiosncisn (vusrtisr züciwsztiick ösz öskn-
kotsz cirs! Xintsmiiisnksuzsr in ikrsm Xokksu zosiosn
unter vsck gsXommsn zinci, ztrsösn gSgsnwsrtig sn
cisr Ztorcksngszzs unci Lrsusrsiztrshs ciis öston-
msusrn von ^wsi gröhsrn /wsitsmiiisnksuzsrn in ciis
kiöks. vsz Istztsrs wirci sinsn ioszoncisrz gsciisgsnsn
unci icomtortskisn /^uziosu srksitsn. Alis ciiszs XIsu-
ksutsn zoiisn nsckztsn Xrükiing in ios^ugziosrsitsm
/uztsncis cisztsksn. Xür unzsrs ösuksnciwsricsr zinci
cismit sut Xommsncisn Winter wiiiXommsns /Vösitz-
unci VsrciisnztmögiickXsitsn gszcksttsn.

krünöung eine; lààliàn ttoli^aren-
isbrSIlsnlen-Verbsnliez.

<8!ngsssn8t.)
Xz izt sins sits Xrtskrungztstzscks, cistz gsmsin-

ZSMSZ ksici unci gsmsinzsms kiot ciis K4snzcksn irur
Vsrnuntt ioringt. ksicisr Xommt ciiszs Xinzickt msizt
rsickiick 2iu zpst unci srzt cisnn, wsnn cisr Wurm
nsgt unci ciis Xxiztsn^trsgs sictusii wirci. ts zcksrtsr
ciis Xrizs, ciszto mskr muiz ciis Xinzickt icommsn,
cist; nur cisr wirtzcksttiicks /uzsmmsnzckiui;, ciis
^olicisritst, sin ^icktincisn unci Vsrztsksn ciis K4ög-
iickicsit kistst, ciis /uXuntt ioszzsr ài gsztsitsn. /u
ciiszsr Xinzickt zinci suck ciis kisnciwsricsr cisr kioizr-
wsrsntskriicstion gsicommsn.

Vor cism Xrisgs ksttsn wir in cisr 5ckwsi? sin
kscisutzsmsz /^iozstzgsioist tür ciis Xr^sugnizze unzsrsz
ksimstiicksn 5cksttsnz. kisuts izt sksr ciis /^iozst;-
mögiickicsit sinsrzsitz ciurck ciis gszckwsckts Xsutz-
icrstt cisz inisncisz, sncisrzsitz, unö ?wsr ^ur kisupt-
zscks, ciurck ciis unksrscktigts /^uzisnciziconicurrsn^
srg gszckwsckt. Wenn suck in Icsinsr Wsizs unzsrs
inisncizprociuicts cisnjsnizsn cisz /^uzisncisz nsckztsksn,
zo wsrcisn trot^cism siijskriick vnmsngsn von kioi^-
prociuXts singstükrt.

Wenn wir unz vsrgsgsnwsrtigsn, cisiz im iskrs
1?3L> ksncisizztstiztizck nsckgswiszsn ^irics 5 krliiiionsn
icg kioi^wsrsntskriicsts in ciis ^ckwsi^ singstükrt
wurcisn, ciis sksnzo gut in cisr Hckwsi? ksttsn tskri-
^isrt wsrcisn Icönnsn, zo isizt sz zick woki ksgrüncisn,
cisi; Zckritts untsrnommsn wsrcisn müzzsn^ wsicks
ciiszs ^intukrsn sin^uzckrsnicsn vsrmögsn> Wie visi
kszzsr unci ^ünztigsr würcisn zick ciock gsrscis tür

unzsrs ösrutzgrupps ciis Vsrksitnizzs gsztsitsn Icönnsn

wsnn suck nur ciis KIsitts ciiszsr singstükrtsn tVo-
ciuicts von unzsrn I^lsiztsrn im inisncis ksttsn ksr-
gsztsiit wsrcisn icönnsn.

Wenn unzsrs öskörcisn suck Hsgsnwsrtig mit
Vsutzckisnci in vntsrksnciiung ztsksn, um ciiszs krsn-
nsncis /^utgsks Z!u ztuciisrsn unci einer giüciciicksn
I.OZUNJ sntgsgsnz^utükrsn, zo ciürtsn wir unz niciit

trügsrizcksn kiottnungsn kingsksn. vis zicksrà
közung wirci ksztimmt ciis ^slkztkiits zsin, ciis zict,

sösr nur ciurck cisn ^uzsmmsnzckiu^ siisr kicz!?-

wsrsntskriicsntsn unci cisr /uzsmmsnsrksit mit sr>-

cisrsn ösrutzgruppsn srrsicksn isi)t. vszksik zsksn
zick ciis kioi^wsrsntskriicsntsn, wie Xscksn-, Osksin-,
Work-, 5tisiwsrsn- unci Hpisiwsrsntskriicsntsn stc.

vsrsnisht, cisn /uzsmmsnzckiulz sn-uztrsksn.
^z srgskt ciszksik ksuts cisr i?ut sn siis kioii-

wsrsntskriicsntsn cisr gsn^sn 5ckwsi^, ciis ösztrs-

kung cisr initisntsn ^ur (vrünciung sinsz zckwsiis-
rizcksn kioiâsrsntskriicsntsn-Vsrksncisz tsticrsttig ?u

untsrztützsn.
5onntsg, cisn 13. vs^smksr 1931 morgsnz

10 vkr lssginnt in Oitsn, kiotsi ^srkot ciis Oriin-
ciunJZVsrZsmmiun^ ciiszsz Vsrksncisz. ^smtiicks ös-

rutzXoiisgsn, zsi sz Xisin^ ocisr (vrokzisstrisk, ciiszsr

ocisr jsnsr k-skriicstionzsrt wsrcisn ciringsnci srzuctit
ciiszsr Vsrzsmmiung ksi^uwoknsn. 5oiits sz ciiszsm

ocisr jsnsm K4siztsr nickt mögiick zsin, sn cisr Vor-

mittszzvsrzsmmiung in Oitsn tsiinskmsn ^u Icönnsn,

zo srwsrtsn wir immsrkin ciringsncisz ^rzcksinsn sn

cisr kisckmittszzvsrksnciiung, ciis um 1 vkr ksginnt
öszckiüzzs wsrcisn srzt sm Xisckmittsg gstszzt wsrcisn.

^iitsiiigs ^ntrsgsn rickts msn sn cisn Zsicrstsr
cisz /^uzzckuzzsz, kisrrn X. Xricic in ösrn, kürgsrksoz.
Isi. öoiiwsric 33.58.

Xür cisn Orünciungzsuzzckuzz r

vsr Xrszicisntr vsr Zsicrstsr!
ki. Wütkrick. X. Xricic.

^S5 5>nct ciîe v/ertî
vsrüösr msckt ingsnisur Wsnicsi im „kioi^^sn-

trsikistt" kir. 137 toigsncis intsrszzsnts /^uztükrurig^
vis Xrsgs, wsz zinci unzsrs 5sgszpsns, I^sZ-

zpsns, kioksizpsns, kioizrsiotsiis, 5ckwsrtsn uzw. wert,

wirci in jscism kiol^iostrisio sncisrz össntwortst, ösnn

jscisr wirci ztstz cisn östrsg nsnnsn, cisn sr ciorcii

cisn VsrXsut cisr Aiotsiis sr^isit. 8o Xommt sz, cish

visis kioi^iostrisios ciis ^ktsiis siz voiiicommsn v/srt-

ioz ios^sicknsn, cis zis Xsins K4ögiickicsit ksksn,

ciiszsiösn ^u vsrXsutsn. kisutig wsrcisn zis zogs^
isztig smptuncisn, wsnn ikrs XortzcksttunJ Vnicoztsn

Vsrurzsckt unci cismit ciis Xsioriicstion verteuert.

tin guter ksà kürit à langen Mieiàà uncl bereickert Semut untl V/iZzen.

^in vor/ügiicksr Apparat, cisr cisn vsrwökntsztsn Xsciiokörsr iostrisciigt, ist cisr

dlsrion iV 390.--
^urc>ps-8mptsng. 5st>r Zslslctiv: 5 Xötirsn ^2 5ct>!rmg!ttsr un« 1 8sntt>octs)
O>nsmizct>sr icsutzprsctrsr von unüksrtrottsnsrlonrointisit, ^inlcnoptsinstsllung

Ing. t'sill', ösZSi, Y4
IslspliOnisrsn 5is 44.432 ocisr zciirsidsv 8is sins !<srts, icii drisas llinsv cisn ^ppsrst gsnl unvsrbinàlicli

,'Nî.ttsuî, clsmlt Zis Ikn suîproblsrsn können. Isllxaklungsn gsitsttst.
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